
Kinderfest 2009 der Fachschule der Marienschwestern in Erla 
 

 
Für ein tolles Programm beim Kinderfest am 5. Juni 2009 sorgten die 
Schülerinnen der 2. FSB (zweite Klasse der Fachschule für Sozialberufe). 
Eingeladen waren dazu ihre eigenen Praxisfamilien und die 
Praxisfamilien des kommenden Schuljahres. 
 
Das Motiv auf den Einladungen wurde im Gegenstand Kreatives 
Gestalten entworfen und das Workshopangebot im Praxisseminar 
entwickelt.  
 
An einem strahlend schönen Tag, der nicht zu heiß war, konnten unsere 
kleinen und großen Gäste mitmachen beim Dosenwerfen und 
Luftballonstart im Freien.  

 

  

 

Für das Palatschinkenbacken hatten die Kinder die Möglichkeit sich ein Schürzchen zu bemalen. 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dann kam der große Moment: „Mama, heute koche ich!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sandra und Helen schafften es mit Geduld die Kleinen tatsächlich mitarbeiten zu lassen. Wie 
staunten die Kinder über ihre Werke und wie gut schmeckten die selbstgebackenen Palatschinken, 
die zuerst noch mit Marmelade gefüllt wurden.  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pia und Barbara genossen die Malangebote mit ihren Praxiskindern. Für die Kinder war es ein 
Höhepunkt in die Schule der Praktikantin kommen zu dürfen. Auch die Muttis (rechts im Bild) 
genossen diese Stunden und so manche Mutter oder sogar Vater malten mit den Kleinen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pädagogin Frau Barbara Kinast (links im Bild) mit ihrer kleinen Tochter gab den Schülerinnen gute 
Tipps zum Schminken, die diese geschickt anwendeten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Helene und ihre Kolleginnen begeisterten die Kleinen mit Musik und das Kasperltheater (mit Mag. 
Manuel Sattelberger und den Schülerinnen Petra, Julia und Ulrike, siehe Bild) war dann das 
Highligth für unsere Kleinen. Gespannt horchten die Kinder und halfen dem Kasperl, wo sie nur 
konnten und sie schafften es bei beiden Aufführungen die Räuber zu besiegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dankbar über die Zufriedenheit unserer kleinen und großen Gäste und erfüllt von den netten 
Begegnungen an diesem Nachmittag verabschiedeten wir uns von ihnen mit dem schönen Gefühl: 
„Es war ein wunderschöner Tag!“ © Dipl.-Päd. Sr. Rosa Wieser 


